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Nach Zeile 14 einfügen:

Neben der konsequenten Umsetzung der Maßgaben aus der Istanbulkonvention, prüfen

wir gewissenhaft und ernsthaft jede Maßnahme, die einen effektiven Beitrag zum Schutz

der Betroffenen leisten kann. Dazu gehört auch die Überprüfung der rechtlichen

Bedingungen der elektronischen Aufenthaltsüberwachung bei verurteilen Straftätern von

Tätern häuslicher Gewalt sowie die Umsetzbarkeit bei Hochrisikofällen.

Begründung
Dieser Absatz will die komplexe Thematik konkretisieren. Es braucht rechtliche

Prüfungen und Prüfungen der möglichen Ausgestaltung, für wen könnte das gelten,

für welchen Zeitraum, wer kontrolliert, wie sicher und zufällig ist die Technik etc.
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